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Sowjet -Llngarns Ende.
Wie die Verzweifelten klammerten Bela Khun »>nü

Ge >offen fick» an die Macht , die Graf Michael Karo yi
ihnen überlassen batte , als er nicht mehr aus und ein
Wichte liegen die Vergewaltigungen der einst von ihm so
schwärmeriich gebebten Westmächte . Das war eine Liebe,
d ' e nur so lange erwideit wurde , als man sich ihrer be¬
dienen konnte , um die Festigkeit des Bundesverhältuisfes
mit Deutschland zu erschüttern . Kaum aber war dieies
Ziel erreicht , als Franzosen und Engländer auch schon d e
Maske »allen liehen und die neuen Beherrscher Ungarns
so deschimvfierlich behandelten , wie sie es ihrem Wesen
nach vollauf verdienten . Alle Selbsterniedrigung half dein
edlen Gra ' en zu nichts ; schließlich warf er die Flinte ins
Korn und ließ den Bolscheiv smus ins Land — als letz en
Neltungsanker einer Nation , die sich ganz und gar verirrt
und verloren hatte . Er selbst hat es vorge -ogen , nach
Nmerila auszuivandern ; das ungarische Vo k ble ' bt an die
Scholle gefesselt und muh znsehen , wie es sich aus den
Wirren dieser Zeit wieder emporarbeiten kann.

Mit der Räterepublik wird es nicht gehen ; so viel
darf man jetzt wohl als »e 'tstehend ansehen . Vorüber¬
gehend gab es allerdings einen nationalen Aufschwung,
die Rumänen wurden zurückgejagt , die Slowakei wieder
erobert , und im Lager der Entente wußte man offenbar
e ne Zeit lang nicht recht , was zu tun sei . Schließlich
aber besann man sich au » die Blockade — was braucht es
mehr , » in selbst das störrischste Volk auf die Da -er ge-
süg g zu machen ? Solange die Ungarn auf sich selbst
angewiesen b .ieben , brauch e man sich wahrlich nicht um
sie ausrurege r. Und die Sowjeibrüder in Rußland dachten
augenscheinlich nicht daran , sich für die sogenannte
Schwesterrep blik in militärische oder sonstige Unkosten
zu it >rzen . Selbst , wenn sie es gewollt hätten , ihre Krä te
waren durch die Kriegruhrung im eigenen La de
genügend in Anspruch genommen , und ihnen stand
das Wasser oft genug ' chon bis an die Kehle , so
daß sie »roh sein mußten , ihr eigenes Leben aas
euer Gefahr in eine andere hinüberretten zu
kw nen . Und da ihnen als allerletztes Auskunftsmittel ja
doch nur eine Verständigung mit der Entente übrigbleibt.
so üten sie sich wohlweislich , sich auch noch m >t a ' ßer-
riissischen Sorgen zu belasten — w weit gebt die Soli¬
darität des internationalen revolutionären Proletariats
denn doch nicht . Allo beschränkte »narr sich auf Srnnpathie-
telegramme und Freund ' chaftsveisichernngcn . die zu nieh s
verpflichteten . Und da auch ans denr verflossenen Sowjer-
Variern mehr als das nicht zu boten war und ebenso
w . uig die ewigen Re oliitionen dent 'cher Kommunisten und
Svartaiislen den ui 'gari chen Genohen die geringste Hille
brachten , in s-ste ihre Herrschaft — oder richtiger
gesagt : ihre Wirtschaft — schließlich znsammenbrechcn , und
es fragte sich nur noch , welchen Weg sie wählen würden,
solange sie überhaupt noch die Möglichkeit einer Waal
barten . Die Slowakei hatten sie wie ; er den Tschechen
überlassen müssen , und d e Riimäneir sieben reit einigen
Tagen wieder dies eits der Theiß . Ter Feind konn '. s
al o seden Augenblick vor den To . en der Hauptstadt er¬
scheinen . Da mar es gescheiter , jeden weiteren Wider-
sinnd a rfzrrgel cn ; durch heroi che Gesten , durch blendende
Reden mar er onerrbar nicht mehr zu verblüffen . Und so
durfte der Zentralarbeiterrat in Budapest zusammentreten
ui d die Regier urg des Herr » Veia Khun mibamt der
Räterepublik >ür abge etzt erklären . R an ist zur Bildung
eurer rein sozialistischen Regierung übergegangen oder
zurückgekelnh die sich in der Hauptsache auf die Geiverk-
Ichalleu als die Träger der pro aktiven Kräfte des
Lar des stützen ' oll . Damit ist ge agt , daß die ernsthafte
Wirticha tsarbeit wieder zu ihrem Rechte kommen soll,
ioweit von ior » ach den un ' äglichen Verwüstungen der
Sowjetzert noch die Rede se n tarrn . Natürlich will man
überdies Ver Handlungen mit der Entente einleiten — es bleibt
ietzt eben auch nichts anderes übrig , wenn Ungarn endlich
wieder sich au » sich lelbst besinnen will . Der erste Schritt
abseits vom Wege der Dreibundpol trk bat das Land mit
Raturnolivenüigleit in seine jetzige elende Lage hinein-
gesübrt , und der Volrchew smus hat es nur noch tie ec
ins Unglück gestür t , statt ihm den Weg in die Freiheit
zu bahnen . Tie e Lehre wird man sich heute wohl allent¬
halben ge ' agt »ein lassen . Ter Glanz des Sowjetgedanlens
Muß verblauen — die Ei tente weiß , wie sie sich seiner zu
erwehren hat.

Wenn wir in Deutschland vor ihm Ruh : bekommen
Mollen , werden »vir uns ü .eje Erfahrungen zunutze machen
Umsjeii. «

Aufruf der neuen Regierung.
Die neue Regierung wendet sich an die grämte Ve-

»ökkerung des Landes mit einem Aufruf , in dem es heißt:
»Der regieiende Rat ist in Konieanenz der mit der Entente
gepflogenen Verhandlungen zurückgetreten . Tie Regierungs¬
gewalt haben alterprobte Führer der Arbeitergewerk-
schaften übernommen . Jeder Arbeiterrat bleibt auf seinem
Platze.

Bei der Entente wurden die notwendigen Schritte im
Interesse des Abschlusses des Waffenstillstandes gemacht.
Die Wiederaufrichtung des ans tausend Wunden blutenden
Landes , die Schatzung des Friedens und die Sicherung
der Ernährung der Bevölkerung sind Aufgaben , welche d e
Regierung nur . unter Aufrechteihallung des inneren

Friedens , der Ruhe und der Ordnung erfolgreich lösen
kann . Die Regierung erblickt in der Lö .ung dieser Fragen
ihre ersten und wichtigsten Aufgaben und bittet die ge¬
samte Bevölkerung des Landes eindcingllch , die Ruhe zu
wahren und weitere Verfügungen der Regierung mit Ver-

i trauen abzuwarten.

^ Verhandlungen mit der Entente,
r Im Aufträge des neuen Ministeriums ist der Präsi-
s beut des Budapester Arbeiter - und Soldatenrats Weltner
^ ln Wien einget,offen . Er begab sich sofort zu den Ver-
i Iretern der Ententemissionen , um Veibandlungen mit der
, Entente einzuleiten . Vor allem »vird die Frage der
1 rumänischen Operationen bebandelt.
j Belagcruiigsl .znstand in Budapest.
: Kri - gsminister Haubrich bat für das Gebiet des
r 4 Koros »Budapest ) das strengste L-tandrecht angeordnet,
s Wer die Ordnung störe , plündere oder »einen Befeblen
i nicht Folge leiste , »verde aul der Stelle erschossen . Die
! Sve -istunde wiid auf 8 Uhr festgesetzt.
L In Wien siird Meldungen aus Ungarn eingetrosten.
! die be ' agen , daß der bollcbewisrische Volkskommissar
; Smiiinelp erschossen worden sei und Bela Khun sich nach
i Wren geflüchtet habe.

« Oie Entente und das neue Ltngarn.
? Das verschleierte kommunistische Regime,
j Wien , 2 . August,
j Dem Neuen Wiener Tagbkatt zufolge erklärte elq
E hervorragendes Mitglied der Ententemission in Wien , daj

sich die Entente ^ mit der neuen Lage in Ungarn nicht zu>
^ frieden geben könne , da in der neu konstituierten Regie«

rnng größtenteils Männer sitzen , die an dem kommunisti«
i icben Regime aktiven Anteil batten . Dem gleichen Blatli
^ zu olge hält man in den Kreisen der in Wien weilende »»

Ungarn das sozialistische Kabinett erst .für den Anfang
der Entwirrung . Es sei ietzt die Möglichkeit geschahen,
daß die Budapester und Szegediner Regierung in V - r-
bnndlungen eintreten , um ein Koalitionskabinett zu bild - n,
das allein den Willen des ganzen Landes darstellen wüll ' e.
Die nächste Aufgabe sei die Ausschreibung der Wahlen
zur Nationalversammlung.

? -

die Meinland 'S.
j Entgegenkommende Note  der Entente.
Z Die Entente hat uns nunmehr eine Note übermittelt
? zur Regelung der Bestimmungen und Verordnungen und
h zur Abgrenzung der gegenseitigen Kompetenzen für die
! Rheinlands während der Dauer der Besetzung durch die
? Entente . Abweichend von dein bisherigen diktatorischen
j Ton aller Ententenote » ist hier ein ileines Entgegen-
: kommen zu verzeichnen . Die Entente ist im großen und
? ganzen auf die deutschen Anregungen eingegangen und er»
j klärt , die Besetzung solle so wenig drückend als möglich
1 für d »e Bevölkerung sein,
s Bolle Berkchrsfrcihcit.
! Don grundlegender Bedeutung ist ein Artikel der

Note , der besagt : Unbedenklich kann anerkannt werden,
daß mit Vorbehalt die Bevölkerung freie Ausübung ihrer
perwnlichen und staatsbürgerlichen Rechte , religiöse Frei¬
heit . Freiheit der Presse , der Wahlen und Versammlungen
genießen »vird und daß die politiichen , rechtlichen , admini¬
strativen und wirticha tlichen Beziehungen der besetzten
Geknete mit dein unbesetzten Deutschland nicht gehemmt
sein werden , ebenso wenig wie die Verkehrsfreiheit zwischen
dem be etzten und unbesetzten Deutschland . Auch der Post-
U» d Telegiapheiweitebr wird mit eniigen Vorbehalten
wieder ireigegeben . Jin übrigen soll ein deutscher Reichs¬
kommissar ernannt werden , der im Verein mit einer
Soiiderkommission der Entente alle Bestimmungen des
Abtammens durchführen muß . Uber die Stärke der Be-
satzungstrnppen wird vorläufig noch keine Mitteilung ge-
mcicht. Die Verwaltung der Finanzen erfolgt durch die
deul .chei» Behörden . _

Kronprinz I »npprechi gegsn die Cnisnis
Protest gegen leine Auslieferung.

München , 2. August.
! Der ekcmaliac bäuerische Kronprinz hat eine Kund¬

gebung an den bayerischen Landtag erlassen , worin er »ich
wctgcrt » sich an die Entente zur Aburteilung durch einen
alüiertc » Gerichtshof anslicfern zu lassen und die Er-

r tlärnng abgibt , er »verde einen » solchen Allölicfcrungs-
- perlangcn keine Folge leigen . Er fordert die Eiusctznng
H eines bayerlschen Ltaatsgerichtshosco und erklärt sich bc-
^ r . it , vor diesem Gerichishoje zur Veralitworlung seiner
k Handlungen zu erscheinen.
H In seiner Kundgebung sagt der ehemalige Kronprinz
t zum Sä luß : „Sollte der bayeci che Landtag für den Fall,
i daß meine Auslie erung an einen interalliierten Gerichts-
i Hot verlangt wird , einem solchen Verlangen Rechnung
s t agen , so werde ich mich die em Bescheid fügen , und ich
» bcn dann wenigstens der Veraniwortung enthoben , durch
; mein persönliches Verhalten zu der Nichtachtung der
^ Souverumtär oes bayerilchen Voltes beigetragen zu

Hatzen/ -

psliiifchs Aunt-
Deutsches Mich.

1- NuSkiefcrnng aller deutschen Lrrslschisfe . Einer
Meldung aus London zufolge erklärte der Minister für.
das Lvftwesen , General Seely , daß sämtliche deutschen
Luftschiffe den Alliierten ausgeliefert werden muffen , daß
aber noch nicht feststehe , wieviel England davon behalten
werde . Die Auslieferung der Luftschiffe soll durch eine
tnteralliie te Kommission für das Luitwelen , und zwar
durch die britische Abteilung dieses Ausschusses , erfolgen.

4 - Staatsbeamte und gemeiiidliche Ehrenämter . Bis¬
her ivar dem preußischen Staatsbeamten sowohl zur An*
nähme der Wahl als Gemeindeverordtzeter als auch zur
Annahme eines besoldeten oder nnbeso ' deten Amtes in
einer Geineindeverwaltnng die Genehmigung der Vor¬
gesetzten Dientzbekörde ocugeschrieben . Der Minister des
Innern Kat nuninehr diese Besch -ünsung insoweit auf¬
gehoben . als die Wahl zu einer Gemeindevertretung in
Frage kcunmt ; Sta ctsbeamte , die zu Gemeiudeverordneten
gewühlt »verde » . haben künftig die erso gte Wahl ihrer
Vorgesetzten Dienstbehörde lediglich anzii -eigeu . Für dis
Mer . ahme eines besoldeten oder unbesoldeten Amtes in
einer Gemeindeverwaltung blecht es dagegen bei der bis¬
herigen Bestimmung , daß die Entscheidung hier von Fall
zu Fall getroffen werden muß.

4 - Ultimatum zur Räumung Livlands . In einem
neuen Ultimatum wird die Enlcnte dem General Grafen
Goltz fünf Tage Frist für die Ausarbeitung eines voll¬
ständigen Planes zur Räumung von Livland gewähren.
Die Räumung selbst muß bis zum 20 . August geschehen
sein , und für den Fall , daß es notivendig ist , wird dis
englische Amiralität Transportschiffe zur Verfügung stellen.

-t- Tcutscki - polnischer BcrstäudignngSvcrsuch . Del
preußische Minister des Innern hat an den Obersten
pvlui wen Volksrat in Posen durch Funkspruch Vorschläge
gelangen lassen , die vor allein den sortgesetzlen Streitig¬
keiten ober die Intern ertensrage ein Ende machen sollen,
Danach sind die deutiche und die preußische Negierung
bereit , alle diejenigen , die außerhalb des gerichtlichen
Versabrens aus Anlaß der polnischen Erhebung verhaftet
werden sind , einschließlich der mit der Waffe in der Hand
gefangenen , in kurz aufeinander folgenden Staffeln
schleunigst zu entlassen , falls volle Gegen .e>i !gkeit untei
beiderseitiger Kontrolle angenommen und zugcuchert wirk »,
Von dcut -cher und nach zuverlässigen Nacorlchten auch von
poln cbcr Seite stnd bereits Errtlasjuiigen in große !» Um¬
fang aagevronet »vorder »,

Nußland.
« Ein Sieg TenlkiuS . Die gegen die Bokschewlsteis

kümptende Armee Denikins hat Pollawa und llaiui -ck.iy
genommen . Die vollkommen ge ' chlngcncn Bolla .ewistev
veiloren 5RIO Gefangene , neun Geschütze nnd zalitreiche
Maschinengewehre . Der Widerstand der Bolschewisten war
äußerst hestig gewesen.

Lolland.

X Auf dem Internatiolialrn Gewerkschaftskongreß
wurde ein Telegramm der gcweieiien deutschen Kriegs¬
gefangenen in Berlin verlesen , in dem diese ersuchen,
etwcis »ür die Besrcinng «der 8«i»»o »>'1 deutschen Kriegs¬
gefangenen zu tun . die unter elenden Umständen tm Aus¬
lande weile »?. Der Vorsitzende hean »ra, .1e, duß die ?ran-
züsischen , amerilunischen und englischen Delegationen in
die ' er Angelegenheit bei ibren Regierungen Schritte unter¬
nehmen . Ter A :.1rag wuiöc angenommen . Bei der Bor-
stcmd -r-wahl wurden cus Kar . 'Rtzcileu ein - S 2. sielloert »elen¬
den Vorsitzenden Legien u - d Saffenhach vvcgeschlugen.
Beide lehnten die K .mLidatnr c.b . Legre .-» sagte , als Vor¬
sitzender sei ein Kamerad aus seine :» Land vorgeichlage »,
»norden . Der Kongreß h »be aber sowohl zum Vorsitzenden
als auch znin l . stellvertretenden Vorsitzenden Mitgliedes
ans derselben Gruppe der kAegfüh ! enden Länder gewählt.
Daraus spreche eine solche Mißachtung für Deutschland,
daß die Deutschen im Bureau keinen Sitz zu Häven
wünschen.

Frankreich.
x Ratifizierung durch de .-» Kaminerausschiift . Des

Fnrdensausschutz der irau -o iicheu Kammer deslätigt » den
Fricdensoe >tiag mit Lö Stun .'r' rn gegen eine St nung
( bg . Louis Mari »») » -.d -.we » Stimmenthaltungen ( Abgg.
Grabet und Dcuiiel -Vu .ccu !) . ' Ter FriedenrauSschuß be¬
steht aus bS MckgUcLern . Die Kamuu -r selbst wird -ich,
erst Ende August ober Anfang September mU dein Ver¬
trag befassen . ^

QlcßSritannsLn?

X Der t? önig liiahiit zur Sparsamkckt . König Georc,
hic-l» eine Siede in der Guild Hall , in der er u. a au -<,
führte : England habe während des Krieges von seinen:
Kapital leben müssen ; jetzt aber müsse jeder Bürger giößt ->
Sparsamkeit entfalten , damit die Hilfsquellen der Nation
für das allgemeine Wohl so gut wie möglich ausgenutzt
werden können . Andererseits werde England ln Armut
verfallen und in der Industrie nie mehr die Stelle ein-
nehmen , die es vor dem Kriege innehatte . Die erste und
bedeutendste Ausgabe sei die Wiederausnahme deS über¬
seeischen Handels.



Der Markkurs tm besetzten Gebiet.
. Köln . Trotz des Zwanaskurses der Reichsmark mit
10 Centimes im besetzten Gebiet weigern sich die Vertreter
der groben französischen Firmen . für diesen Preis weiter zn
verkaufen . Im französischen besetzten Gebiet wird d >e Ma k
Nur noch mit 32, im belgischen mit 30 Centimes in Zahlung
genommen.

Zum Wiederaufbau Nordfrankreichs.
> Berlin . (Amtlich ) Sobald die Vorarbeiten abgeschlossen
st» d, werden die Neichsbchörde oder von ihr bcanftragte
Stellen mit der Werbetätigkeit einsctzcn . Die Durchführung
der eigentlichen Arbeiten wird einer besonderen , den»
fkeichSwirtschaftöministcrium anzuglicdrrndcn Behörde unter
kinein Neichskominissar übertragen wcadcn , in der Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern rin weitgehendes Mitbcstim-
Mngsrccht cingcräumt werden wird

Einzicliumg aller Goldmünzen in Österreich.
Wien . Rach einer Regterungsoerfügung sind in privatem

pesitz befindliche Goldmünzen längstens binnen vier Wochen
mr Rechnung «?es Staates einzuliefern . Inländer haben auch
sie im Ausland befindlichen , Ausländer nur die im Inlands
befindlichen Münzen einzuliefern . Der Abgabe unterliegen
tlle inländischen und ausländischen Goldmünzen.

Polnische Unersättlichkeit.
Warschau . In weiten Kreisen der Abgeordneten ifi man

Init dem Friedensvertrag nicht einverstanden , da er Polen za
»' cnig Vorteile bietet . Es ist Paderewski bis heut ? noch nicht
telungen , eine Mehrheit für den Vertrag zu bekommen.

Rückkehr aller Kriegsgefangenen bis 1 . Oktober.
Basel . Nach Meldungen aus Italien soll die Rück¬

beförderung der deutsche » Kriegsgefangenen in allen Gntente.
ländern derartig beschleunigt worden , daß sic bis L. Ok¬
tober beendigt ist.

Bccndignng dcS Kriegszustandes mit Amerika.
Washington . P >äsident Wilson hat dem Senat den Vor¬

schlag unterbreitet , den Kriegszustand mit Deutschland schon
sor der eigentlichen Ratifizierung des Friedensvertrages als
beendet zu erklären.

Aus In - und Aussand.
Staatssekretär a . D . Selfserlch hat da ? Berliner

Tageblatt verklagt , weil es ihm in einem Arluet unlautere
Geldgeschaite untergeschoben babe.

Dresden . Das sächsische Ministerium hat die Erz-
bergersche Vorlage auf Steuererhebung durch das Reich
lidgelehnt . ^

. veröffentlichte einen Erlast,
durch den die Wirt chastlirben Verbindungen mit Deutsch,

werden " " ^ deutschen Smatsangehürigen wieder rugelasjen

w Das Kassationsgesuch Lenoirs . der vom
Barster Kricgsgcrnht wegen angeblichen E .noerständniffes m.
dem Feinde zum Lode verurteilt morden war . ist adgelehnt

London . Die . Morningpost ' veröffentlicht einen Bericht
»ns Buenos Aires , der die deutsche Ernwandeiung hin.
ff tstch der Entwicklung der wirticha -tlicherr lu.öglrchteiicn
Argentiniens als wünschenswert bezeichnet.

Versailles . Der neue amerikanische Delegierte auf de --
Friedenskonferenz , Unter,tsatssekretär Volk , laaie . er gle
nicht , dast Amerita in Kteinasien trgenüeiir Li an dal mr-
sitchuren werde.

Zm Auf und Aö der Sireikwetle
Halle a . S . , 2. August . ^

In der Kali -Industrie streikt anher den Hallenden
Kaliwerken und der Grube Krügershall auch die den
ient 'cken Gewerkschaften gehörende Grube Geoige-
Gchaä .t.

Kattowitz , 2 . August.
Seit gestern befindet sich die Belegschaft der Pauius-

Gruie in Obecschlesien zur Demonstration gegen die Ein-
j ellring von Grenzschutzsoldaten im Streik . Tue Deutsch-
! md -Grube deS Fürsten Heiickel -Donnersmarck wurde
iehördlicherseits geschlossen.

Hcttstedt , 2 . August.
Am l . August sind die Nrbeiler des Messing - und

s?» v !erwerkes in den Liusstand getreten . Sie haben den
Direktor sowie den Betriebsleiter ihres Amtes enthoben.
Daraushin wurde der Belegschaft durch Aushang bekannt
fegeben , dast alle Arbeiter entlassen seien . Die Beleg-
I hast der Maschinenwerkstatt in Hettsiedt erklärte sich mit
k en Arbeitern solidarisch , und sowohl Arbeiter als auch
Beamte legten geschlossen die Arbeit nieder.

Duisburg , 2. August.
In einer Versammlung der streikenden Hafenarbeiter

wurde mit grober Stimmenmehrheit der sofortige Ab¬
bruch des zur Erzwingung der Freilassung der politischen
Gefangenen in Werl in Szene gesetzten Streiks beschlossen.
Dagegen verharren die Arbeiter der Zeche Diergardt noch
lur Streik.

Frankfurt a . M . , 2 . August.
Die Gasthausangestellten und Kellner sind wegen nicht

erfüllter Lohnforderungen geschlossen in den Ansstand ge¬
treten . Sämtliche Hotels , Restaurationen , Cafes und
Vergnügungsstätten sind geschlossen . Die Lokale werden
I on Streikposten , die jede Betriebsaufnahme mit Gewalt
i erhindern , bewacht . Im Hauptbahnbof behilft sich das
Publikum damit , daß es sich an dem Büfett selbst bedient.

Zürich , 2 . August.
Die Schweiz steht allem Anschein nach von neuem

vor der Drohung eines Landesgeneralstreiks . Nach-
i ern vorgestern die Arbeiterschaft von Basel die Arbeit
u edergelegt hatte , ist gestern sür Zürich der Generalstreik
! erkundet worden . Alle Betriebe stehen still . Der Streik
> i nicht nur eine Solidaritätsaktion für dre Baseler
liärbereiarbeiter , sondern auch eine Kundgebung gegen die
andauernde Preissteigerung aller Lebensmittel und Be-
darfsartikel . ^ ^

Bern , 2. August.
In Algier sind sämtliche Eisenbahner wegen Nicht¬

erfüllung ihrer Lohnforderungen in den Streik getreten,
welcher der Regierung ungelegen kommt , weil die neue
Ernte abbesördert werden soll.

London » 2 . August.
Im englischen Unterhause erklärte der Innenminister

auf eine Anfrage des Führers der unabhängigen Liberalen,
daß von den 2l 000 Polizisten Londons am 1. August nur
646 zum Dienst erschienen sind . Dagegen ist der Polizisten-
streik in der Provinz gescheitert . Die ohne Entschuldigung
vom Dienst serngebliebenen Polizisten sollen entlassen
werden . _

^ Aus K§e Hsimai — für hi§ Heimat . ^
( Westerstede , den 4 . August 1919 . l
s —* Wetteraussichten für Dienstag den 3 . August : ^
i Veränderliches , ziemlich kühles Weller mit Niederschlägen.
^ — 8 Es wird uns geschrieben : Die weitere Zer-
k gliederung des Arbeitsnachweiswesens ist in Vorbereitung,
i Es werden demnächst in den einzelnen Gemeinden , wo ,
- keine Meldestelle vorhanden , solche errichtet werden . s
s —Z Der Landwirt Aug . Hobbiejanßen zu Torsholt i
s hat seine dort belegene Landstelle mit 2,77 Hektar Ear-
s ten - und Vaulündereicn für 20 000 Mark an den Pächter
s Diedrich Sieling daselbst zu sofortigem Antritt verkauft . !
- Der Verkauf wurde durch Rechstllr . Achtermann -Wester - ;
- stede vermittelt.
l — ist Im hiesigen Eemeindehause waren zu Anfang !
s August 19 Personen vorhanden . Im Laufe des Monais -
I Juli wurden 2 Personen ausgenommen , entlassen wurde )
l eine Person ; demnach betrug der Personalbestand Ende '
! des Monais August 20 , und zwar waren es 2 Männer , 5 :
s Frauen , 6 Knaben und 7 Mädchen . i
k - rs ) Der Turnverein „Jahn " wird seinen reellen -
s Turnbetrieb morgen wieder aufnehmen . Die Halle , ;
! welche sehr beschädigt war durch Aufstallung von Mili - l
! türpferden , ist so ziemlich wieder in Stand gesetzt. Der !
! Verein wird sich der Jetztzeit entsprechend mehr mit Spiel !
> und Sport befassen wie vor dem Kriege . Pflicht aller
s jungen Leute ist es , Körper und Geist zu stählen , da s
k dieses unbedingt notwendig zum Aufbau unseres zer-
f rlltteten Vaterlandes ist. Darum frisch ans Werk:
s „Durch Spiel zum Ziel " . An alle jungen Leute ergeht
- die dringende Bitte , regelmäßig an den Hebungen teil-
! zunehmen . Gut Heil!
r ^ H 'v r .insklizc ^ ccprcis . rroemo nne o :? ,»fa " ee<
! bestände sind auch die Teevorräte der Heeresverwattu, .,,
S dem deutschen Verbraucher ^ reiten , die unter den-
^ jenigen liegen , welche nach Weltpreisloge uiöglich
t wären , zur Verfügung gestellt worden . Nach Nachrichten
j aus Hamburg wird aber damit zu rechnen sein , daß fü,
s die demnächst eintressenden ersten Zufuhren der Preis füi
j den Verbraucher sich erhöhen wird . Die Erklärung hier-
i sür liegt in dem Sleigen der Marktpreise in den Ländern,
k aus denen der Tee bezogen werden muß , und in dem
! Rückgang unserer Valuta . Es darf jedoch darauf hin-
- gewiesen werden , daß auch bei dem heutigen Preis « von
z rtwa 16 Mark für ein Pfund , und a : H wenn kn-rch Ern-
s sührung der Zollzahlung in Gold der KGrnb -n '.dell ' preis
r stoch höher wird , echter Tee ein billiges Genus -mittel dar-
? stellt . Da für eine Tasse echten Lee « eine Mc .-..; -: von I
j bis l ' /i Gramm genügt , stellt sich der Preis einer Lass«
> auf nicht mehr als 3 b s 4 Pfennig.

vi Sternschnuppen . Der August ist der Monat der
Sternschnuppen , und sie zeigen sich in ganzen Schwärmen,
die als Perseidenschwarm oder „Tränen des heiligen
staiirentiiiS " bekannt sind , besonders um den 9 . bis 12. des
Monats herum . Mtt dem Namen Perse >de » schwa >m be¬
zeichnet die Wissenschaft die Erscheinung , weil die Stein-
schnuppen aus den , Stcrnbilde des Perseus zu kommen
scheinen , und Lcmreullusträucn nennt sie der Volksmund,
ln Anlehnung an den Kaleuderheiligen des tt ). August,
den Diakonns Laureittüis , den die Römer im Jahre 268
oni einem glühcüden Rost zu Tode niarterten . Wenn uns
in den Augusinächten em wolkenloser Himmel beilbert ist,
erleben wir ein eigenartiges himmü ' ches Schauspiel . Wie
keulige Schlangen schießen die Meteore über den Nacht-
I inimel dahin , blitzschnell au ' tauchend , um ebenso blitz-

^ schnell zu verschwiin en , den Erdeukindern Zeugnis ab-
- legend von einer Welt , die wir wohl niemals erfassen
r werden . Woher kommen diese flüchtigen Trabanten?
j bloch ist ihre Wesenheit nicht gänzlich enorscht , vielleicht

wird sie es nie werden . Man nimmt an . dag es Weit-
s törper wie die Erde sind , die von der ewig kreisenden
s Atmosphäre der Erde mitgeriffen werden , durch die
j schriebe Bewegung erglühen und sich uns dadurch als
j leuchtende Meteore darb -eten . Solche kleinen Körper
? ireisen lahraus , jahrein in Schwärmen und Haufen uni
j die Sonne , und wenn ihre Bahn mit der der Erde kreucl,
' haben wir das Schauspiel eines Sternschnuppeiischwarms.
r Vermutlich verbrennen diese rotierenden Körper teilweise
j auf ihrem Flirge , oder sie fallen als Meteorsteine zur
! Erde , ost wohl erst nach Jahrtausenden , denn der Weg
' von jenen Höhen bis zu uns ist unermeßlich weit . ES

iväre daher vergebliche Mühe , aus das N .ederiallen einer
Sternschnuppe , die man ausleuchten steht , zu marlen . wie
manche Beobachter das tun . Die Boltspoeste hat die
Sternschnuppen , denen die Wisjenschatt noch zweifelnd
gegenübersteht , mit einem Kranz von Sagen und Märchen
umwoben : wer sich beim Austauchen einer Sternschnuppe
etwas wünscht , dessen Wunsch geht sicher in Eriüllung,
sagt man . Sinn , jetzt ist Gelegenheit , dieses Mittel zu er¬
proben : möge also keiner vergessen , seine » Lieblings-
ivunsch bereitzuhalten , wenn die . Tränen des heiligen
Laurentius " am Himmel auileuchten.

! *
s —/ Halstrup . In der Nacht von Sonnabend auf
! Sonntag sind dem Oberpostschaffner a . D . H. Eilers
! hier von seiner Bleiche beim Hause 2 fast neue Flanell-
r Hemde und 1 Kittel gestohlen morden,
k —* Torsholi . In der Nacht vom 23 ./24 . d. Mts.
! ist dem Viehhändler Karl Polak in Westerstede von der
> Weide bei Torshott ein weißes Schaflamm (Aulannn)
t gestohlen und in dem angrenzenden Maxwald abge-
» schlachtet worden . Die Beine und das Eingeweide sind
; zurückgelassen.

L — sH Bad Zwischenohn . Es kann der Rat gegeben
k werden , Karten zum Festspiel „De doekaters Deern " am
! Sonntag den 10 . August , nachm . 4 /̂z Uhr , im ammer-
j ländischen Bauernhause rechtzeitig zu erwerben . Man
j wende sich an Herrn Postmeister a . D . Heinje in Zwi-
s scheu ahn . — Weitere Aufführungen sind am Mittwoch
s den 13 ., Sonntag den 17 ., Donnerstag den 21 . (Geiler-
s Feier ) , Sonntag den 24 . und Mittwoch den 27 . August,
r — Für Kinder ist kein Raum während des Festspiels,
j — Für die Eeiter F̂eier sind Karten auch bei Herrn H.
k Sander in Wefterstede ^ u haben . —

— (n) Ekern . Hier ist eine Ortsgruppe der deutschen
Volkspartei gegründet.

*
—) Apen . Der hiesige Eemeinderat ist auf Sonn¬

abend den 9 . August , nachmittags 3 Uhr , nach Behrens
Easthof hier zu einer Sitzung zusammenberufen . Die
Tagesordnung ist aus der betreffenden Bekanntmachung
in der heutigen Nummer zu ersehen.

— (h) Oldenburg , 3. August . Der hiesige Schützen¬
verein beschloß in seiner gestrigen Sitzung , am 17. August
im Vereinslokal ein Schützenfest abzuhalten . Da die
Festwiese noch als Lazarett benutzt wird , soll das . Fest
nur im Garten des Schützenhofes abgehalten werden.
Der Cchützenhof . sowie dessen Garten ist in den letzten
Wochen neu instand gesetzt worden.

— Es werden hier große Protest -Kundgebungen
der Bevölkerung gegen die am 1. August in Kraft ge¬
tretene Erhöhung der Milch - und Butterpreise vorberei¬
tet . Die Erbitterung der Verbraucher gegen die neue
Preiserhöhung ist hier allgemein . Das Ministerium ist
bereits von verschiedenen Seiten ersucht worden , die Preise
zu ermäßigen . Wird diesem Wunsche nicht entsprochen,
so befürchtet man hier Ausschreitungen ; so groß ist der
Unwille über die neue Maßnahme der Landesfettftelle.

—* D -' ckhorn, 1. August . Das neunjährige Mäd¬
chen des Arbeiters Logemann hatte gestern das Unglück,
im „ grünen Wald " bei dein dort ausgestellten automa¬
tischen Karussel sich zwei Finger der linken Hand glatt
abzuquelschen und den linken Arm zu brechen . Wie
der Unfall passieren konnte , ist noch nicht aufgeklärt,

i ' Steinhaufen , 2. August . Gestern nachmittag
i gegen 2 Uhr brach bei dem Kaufmann Rehling Hierselbst
^ ein Brand aus . Das Feuer ist vermutlich durch Selbst-
z entzündung des Heus entstanden . In ganz kurzer Zeit
i schlugen die Flammen lichterwh zum Himmel empor,
i Leider sind auch noch die Gebäude des Landwirts Lübben
! (Wohnhaus und Scheune ) durch Flugseuer vollständig
'' mit eingeäschert worden . Da die Häuser hier dicht zu-
i sammen stehen , konnte bei dem starken Winde das An-
! wesen des Landwirts L . nicht gerettet werden . Fast
' sämtliches Inventar ist bei beiden Familien gerettet.

Gegen Abend war die Gefahr sür die Nachbarhäuser,
da die Feuerwehr der Hansa -Lloyd -Wcrke -Varel und die
Vockhorner Spritze bei dem Brande tätig waren , vorüber.

—* Sande . 30 . Juli . Das Nbschlachten von Vieh
scheint in hiesiger Gegend , nachdem seit Bestehen der
hiesiegen Sicherheitswehr nichts passiert war , wieder in
Schwung kommen zu wollen . Dem Landwirt Wilken
Hierselbst wurde in der vorigen Nacht ein größeres Kalb
aus der Weide zwischen Gehöft und Landstraße ge-

l stöhlen , im Straßengraben abgeschlachtet und mit einem
s bereitstehenden Wagen in der Richtung nach Wilhelms-
i hauen abgefahren . Auf der Straße zu Neufeld wurde
j der Wagen von zw»i dort postierten Leuten der Sicher-
i heitswehr gestellt . Der Führer des Wagens gab zunächst
> den Anschein, als ob er dem Befehl zum Anhalten Folge
! leisten wolle , hieb dann aber auf das Pferd ein und jacM
! in schnellster Gangart davon . Die Posten hatten trotz-
! dem fest gestellt, daß ein Stück Vieh im Wagen lag , über
! das sich noch zwei Männer platt hingelcgt hatten . Die
! Wache gab zwar sofort Schüsse ab und suchte das Ee-
s fährt einzuholen , aber dieses hatte schon einen zu großen
l Borsprung . ^Die Insassen des Wagens schossen auch auf
! die sie verfolgenden Sicherheitsmannschasten , so daß ein
! regelrechtes Gefecht entstand . Die übrigen Posten der
s Eichcrbeitswehr waren zufällig leider zu weit entfernt,
; um rechtzeitig zu Hilfe kommen zu können . Somit war
; eine Verfolgung aussichtslos , es konnte nur noch fest-
! gestellt werden , daß das Gefährt die Richtung Wilhelms-
I hauen nahm . — Einem andern Landwirt wurden einige
! Tag vorher in zwei verschiedenen Nächten je ein großes
; Schaflamm von der Weide gestohlen . (I . W .)
» —* Essen i. Oldb . Der in der Entrahmungsstation
! der Molkerei Essen zu Bunnen schlafende Molkereivcr-
' Walter Freer wurde in der Nacht zum 31 . Juli gegen
; 3 Uhr durch ein Geräusch veranlaßt , aufzustehen und
j mit seinem Revolver bewaffnet das Gebäude zu durch¬

suchen. Im Kesselraum erhielt er einen Schlag vor den
i Kopf , sah eineil feldgrau gekleideten Mann und schoß
j aus diesen . Die Kugel muß jedoch wohl fehlgegangen
! sein, denn der Einbrecher erwiderte das Feuer ; die
« Kugel drang dem F . durch den linken Unterarm und
s traf die Hauptschlagader , so daß das Blut nach allen
i Seiten spritzte. Auf seinen Nus : „Nu loat de Keerls
? eenen hier noch verbloeten " kamen die Einbrecher her-
! Lei, nahmen den Riemen des Neparators und verbanden
! den F . damit , so daß F . nicht verblutete . Während dieser

Vorgänge stahl der andere Einbrecher aus dem Keller
40 Pfund Butter , sowie aus dem Kontor die Brieftasche

s des F . mit 130 Mark Inhalt . F . wurde gegen 6 Uhr
s morgens , vor dem Kessel liegend wach , und durch den
! erlittenen Blutverlust sehr schwach aufgefunden und dann

ins Löninger Krankenhaus gebracht . Die vermutlichen
Verbrecher will man am Tage vorher hier gesehen

. haben . Die Gendarmerie entfallet eine eifrige Tätigkeit,
^ und wird es hoffentlich gelingen , die Verbrecher zü
^ ermitteln . (M . T .)

! — (o) Llt Ostfreesland . Dat mit de Valuta un all
so wat mehr iß wieder nix as Kwedelee ; Geld iß Geld
in de heele Welt . So seggen un denken völe , de wall
för , man noit mit Geld arbeit hebben . Geld iß wieder
nix as een Tuuskmiddel . In heel olle Tieden wassen
Minsken (Sklaven ), Peerde , Veeh , Solt , Linnen Tuusk-
middels , dann Gold , Sülver , Isen na Gewicht usw ., bel

, man Münzen prägte . Een gölten Twintigmarkstück was
in Freedenstieden in Holland wall fievuntwintig Mau
wert , man sütvern Fiefmarkstück sagg man butenlands

' neet so geern , wie ! de Metallwert viellicht twe Ma»



Was , man se moken gien Jnwendsels , rviel dat düise
Riek elkse Tied un Stünn een Teinmarkstück in Gold
för twe Fiefmarkstücken gaff . Stell so was dat mit
Papiergeld . Tjä , meenst du , dat iß doch nu neet anners.
Minske , du bist neet kloek. Pas ; reis eben up . " Du
Heft een Hus mit 'n Stück Land sör, na seggen wi acht-
dusend Aiark köffl. Een Friind bet di verdusend Mark
up twede Hypothek geven . Nu bist du flietig west , Heft
Hand an dien Hus Hollen, dat Land in Kultur seit un
so wat mehr . Unner sückse llmstänn brukt de Friind
gien Schrick sör sien Geld toe hebben , dar kann he elkse
Tied un Stünn sien Geld up weertriegen . Man wo,
wenn du dien Budelise vcrfchludderst ? Dann het he
dat Nasehn . So iß 't stünds mit uns . Uns Papiergeld
het Butenlanks neet n.ehr W êrt as dat Slücklie Papier,
war de 60 , ov 100 , ov lOOO up druckt iß . War iß de
Bank , de dal Papier legen Gold inlöst ? Un wiel bi
uns gien Hand an de Ploeg leggt wordt , wie ! nüms siick
rögt , dat '1 beter wordt , wiel dat bi uns vörkamen kann,
dat een .Jsenbahntjer ovsaat iß , de 24 Isenbahnwagens
vull Plünnen iTerilwaren ) achterum gähn lalen wull,
warför hum 168000 Mark in de Hand drückt wassen , so
iß d'r neet an toe denken , dat 'l beter wordt un uns
Geld in Wert stiagt . In d ' beseite Land sölen de Piiesen
neet Hoger wesen as 1014 . Engelien , Franzosen , Ameri¬
kaner verllüngeln , wat hör unner de Fingers kummt,
un wat wi betahlen mutten . War dat henur soll, kann
nüms weten ; 't satt wall 'n Tied kamen , war 't weer
so iß , as sör sievtig , seßtig Jahren . Dat was een Tied,
de satt man nünnns günnen , so schosel. Fragt 'n mal
bi de olleren na , de hebbcn 't neet vergeten , wo se dagut,
dagin van mörgens Klock fiev bet abends acht pöseln
müssen för fievtein Größten dags bi vulle Dagen . Dar-
toe gien Krankenkassen , gien Verfölge sör den ollen Tag.
Kinners , de Toekunst iß swart.

— w Leer , 4 . August . In dem städtischen Sand¬
stich an der Auguststraße hatte sich gestern der 8jährige
Meinert Meiners aus Heisselde eine Höhle gegraben.
Die Höhle stürzte zusammen und das Kind wurde von
den Erdmassen verschüttet . Obgleich Hilfe gleich zur
Stelle war , konnte doch nur die Leiche geborgen werden.

—w Norden . 4. August . Im Anschluß an einer am
Sonnabend auf dem hiesigen Torfmarkte stattgesundene
Versammlung , in der die Teilnehmer wegen geringer
Zuckerbelieserung demonstrierten , zogen Teile der Ver¬
sammlung zur Firma Boelsen L Mescher , wo der für den
Bedarf des Kreises bestimmte Zuckerflagerte . Die Menge
drang trotz der Aufklärung , daß nicht mehr Zucker vor¬
handen sei als zur Verteilung bestimmt ist, in das Lager
ein , demolierten 16 bis 16 Kisten mit Kandiszucker und
schaffte etwa 300 Pfund Zucker fort.

- * Wilhelmshaven , 1. August . Heute nahm der
Verteidiger Dr Peters zuerst das Wort . Der zweite
Staatsanwalt erwiderte darauf , worauf die Verteidigung
noch kurz antwortete . Dann erhielten die Angeklagten
das letzte Wort . Jörn bat nochmals herzlich um Frei¬
sprechung . Ein Leben ohne Freiheit sei kein Leben . Die
Angeklagten hätten keine schlechten Absichten gehavt und
nur ihre Pflicht getan , mitzuarbeiten am Wohle des Vol¬
kes mit Einverständnis der damaligen Negierung (21er-
Nat ). Wenn die Verurteilung erfolgen solle, so müßten
auch die Mitglieder der damaligen Negierung vor die
Schranken gefordert werden . In ähnlichem Sinne baten
die andern Angeklagten um Freisprechung . Es erfolgte
dann erneut die Nechtsbelehrung der Geschworenen und
die Stellung der 67 Fragen . Die Geschworenen kehrten
um 3 ' /., Uhr zurück, und der Obmann vertändele folgen¬
den Wahrchruch : Die Angeklagten sind des Hochverrats
mir mehr als sieben Stimmen schuldig befunden . Ihnen
werden mildernde Umstände bewilligt . Daraufhin be¬
antragte der Staatsanwalt gegen Jörn 8, gegen jeden
der andern Angeklagten 6 Jahre Festung . Die Ver¬
teidiger traten für die Mindeststrafe ein . Nachdem die
Angeklagten noch kurz zu Wort gekommen waren , ver¬
kündete der Gerichtshof nach kurzer Beratung folgendes
Urteil : Jörn bekommt als die Seele des Unternehmens
7, Bock 6 und Schneider und Weiland je 6 Jahre
Festung . Tie Kosten fallen den Angeklagten zur Last.
Die beantragte Haftentlassung wird abgelehnt . Der Zeuge
Zülch wird wegen Nichterscheinens in 300 Mark Geld¬
strafe genommen.

Letzte Drahtnachrichten.
—w Amsterdam , 4. August . Laut Preßbiiro Radio

erklärte Präsident Wilson dem Senator Waison . wenn der
Senat die Ratifikation des Friedensveruages noch weiter
hinausziehe , dann könnte in Europa eine ernste Krise
entstehen . Watson bestand darauf , daß bei der Ratifi¬
kation ein Vorbehalt gemacht werde , indem er darlegte,
daß die Stärke der Vereinigten Staaten im Kriege ihrer
unabhängigen Stellung zuzuichreiben war und daß diese
Stellung dem Völkerbund vorteilhaft sein würde.

Bei dieser Gelegenheit erklärte Wilson auch, Ruß¬
land müsse seine Rettung selbst ins Werk setzen.

„Nework Times " meldet , daß unter den republika¬
nischen Senatoren sehr verschiedene Ansichten bezüglich
der zu machenden Vorbehalte herrschen und daß zahl¬
reiche Beratungen abgehalten worden sind, um ein Pro¬
gramm zu formulieren.

— w Amsterdam , 4 August . Laut „Telegraaf " hat
der Vorsitzende des Bundes amerikanischer Eisenbahn¬
arbeiter , William Lee , eine Erklärung über die Löhne
bei den Eisenbahnen veröffentlicht . Er sagte darin , daß
Amerika wegen der Veunruhignng , die die Folge der
Teuerung , einem Aufruhr näher sei denn je Wenn
dieser Beunruhigung nicht durch gemeinsame Anstrengung
des Kapitals und der Arbeit entgegen gearbeitet würde,
würden in Amerika Unruhen entstehen , wie man sie dort
noch nicht erlebt habe . —

— w Amsterdam , 4 . August . Laut Preßbiiro „ Na-
dia " befindet sich Koltschaks Heer in vollem Rückzuge.
Die Negierung Kottschaks bereitet ihren Umzug von Omsk
nach Irkutsk vor . Die Bolschewisten machen auch im
Norden Fortschritte.

Briefkasten.
Anonyme Einsendungen , einerlei ob für den

redaktionellen oder Anzeigenteil , können ein für allemal
nicht berücksichtigt werden.
Hur oie rUedu-iUon verantwortlich Karl Eiter,  in Wefterfied
Drnck nnd Nertaq von Eberhard Rie«  In WesterSek

Amtliche Bekanntmachungen.

Amt Westerstede . Westerstede , den 1. August 1919.
Die Maul - und Klauenseuche ist erloich - n unter

dem Viehbestände der Witwe Hobbie in Linswege.
I . V . : Dr Nabeling.

Die Mitglieder des Gemeindeiats weiden auf

Sonnabend den 9 . August 1919,
nachmittags 5 Uhr,

nach Behrens Easthof in Apen  zusammenberufen
Tagesordnung : 1 . Vergebung des Baues eurer

Brücke über die Süderbäke in Esper » ; 2 . B - richt der
Wegckommission : 3 Eventuelle Anschaffung von Va
rack >n ; 4 . Verschiedene Gesuche ; 5 . Sonst ges . E

Apen,  den 2 . August 1919.
Oer Gemeindevorsteher : Kalkkubl

Verkauf
einer

Landstslle mii Wirtschaft.
(Letzter Termin .)

Der Land - und Gastwirt G . Hasselder in Ihorst
beabsichtigt we en Kränkochkett semer Frau , seine in
Ihorst an d r Chaussee günstig belegene

bestehend aus dni neuen , praktisch e » gerichteten
Wahn - und Wirtschaftsgebäuden , sowie 13,1347
Hektar geschlossen bei den Gebäuden lrelcgenen
Garten -, Lau - und Weideländereien,

mit Antritt auf Mai n . I zu verkaufen.
In dem a !t«n Hause winde außer der Wirtschaft

fiüher auch Handlung betrieben und ist das neu er-
r chtete Haus hierzu mit eingerichtet ; einem tüchtigen
strebsamen Menschen bietet sich hier eine sichere Existenz
wrd Gelegenheit , das Geschäft bedeutend zu erweitern.

Die Ländereien sind guter Bonität und sehr
«rtragsfähig.

Letzter Termin zum öffentl . Verkauf steht an auf

Mittwoch den 6 . August/
nachmittags 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause.
Zu weiterer Auskunfte -teilung bin ich gerne

bereit . Bei irgend hinlänglichem Gebote erfolgt
in diesem Termin der Zuschlag.

Westerstede . 6 -. ILooli , Aukt.

Die

findet nicht wie bekannt
gegeben am Freitag den
8 August , sondern am
Montag den 41 . d . M .,

nachm . 1— 5 Uhr,
auf Station Apen statt.

Anmeldungen hierzu er¬
beten . Oetering.

Zuverkaufen
ein schöner Loksckbovk
und 3 große 6s .nss.

Lobinlckt , Verwalter,
Gut Ocholterfeld.

Zu verkaufen
1 sehr gut erhaltenes Sofa
und 1 Tisch.

Näheres bei H . Hanen-
kamp.

Verpachtung.
S .budmach nm 'tr . Joh.

Oujesicflen h ' - rstibst läß:

Sonnabend,
den 9. August,

nachmittags 7 Uhr,
in Meyer ' s Wir :s Hause
.Eüchl hirrieib 't:

Sch S.

Z3 .ILlLLA .Ll
„Dobmsriide " i bei Baases
Hause - auf imhrere Jahre
meistbietend verpachten

6 -. LovL , Aukt .,
Weiteiitede.

Westerstede.
U ber Forderungen an

den Nachlaß des Lar dwirts
Hinrich Gerhard DierS
zu Garnholt erbitte ub
spezifizierte Reck nungen bis
zum 10 . August d . I.

/Idivsls . Nechällr.

Zu Verkäufer:
eine nahe am kalben
stehende LuÄ.

O . GrönjeS , Ocholt.

Zu vertäuten eine

milchgeH. Ziege,
weiß , ohneHorner , ferner ein

Milchschaf.
iUlurlod KsnlLLU,

HeUFllstköbn Liuhlwerk

Zwei schwereLtiiisü
zu verkaufen . Landwät

Haschen -Ocholt.

Zwischen ahn.
Zu verkaufen Mittwoch

25 Stück

8 MAN - FM
und 10 neue

iL. ckscnssen.

auf denl Wege vvu Darßel
bis Augustfehn eine goldene
Brosche Geg . Belohnung
von 10 Mark bei Herrn
Kaufm Reil - Bucksande
abzugeben.

einer WSLL̂LLLZLA'
8LL ZZLLL ' ALGlÄS.

Zwischenabn.  Die Erben de ? w °il . Schmiede
Meisters Gerh . Ripken zu Burgfelde wollen die
zum Nachlaß gehörende zu Vrugfelüe belegene

bestehend aus guten Gebäuden u . folgenden Ländereicn
1 das Ackerland auf dem Esch 26 ur 22 gm,
2 . Hxns und Hofiaum , Garten 17 nr 64 gm,
3 . das Land im Vuh 1 Irn 36 nr 29 cpn

öffentlich meiübiel nd verkaufen lasten.
2 . Berkavsttermin ist angesetzt aufA88ttsWhW7.NUMm.Ar.

in Hashaxen Gasthaus zu Zwischenahn , wozu Kauf-
iustire  eingeladen werden k ' släkus , Auk ' .

I

„Concordia"
l!UA LkNS -RrKtt .-WW

Wir suchen geeignete Persönlichkeit als

zur Ausbreitung » Vcres Gckchättes in
HVsstersteäs und ^ .xsn.

Günstige liegenden mc arbciisireudiqe Herren
mir guten Beziehungen zu angenehmem Neben-

vcrMeiist.
Angebo - e-. Sei' N an GenerKverireler Heinrich
Läer , Hannover , Körncrstr . 13 Tel . 7247.

LlM .UWMMWflWttW
G IN. d. H.

BeßellNRgm
auf

für Männer,

T' rg .wenlclslcker , bestehend aus Rock und Bluse,
i? sl2na8 >Lte1 aus Schilpe ! ;, vorzüglich für Fuhrleute,

wasserdichte V7LAenxrlLrrs aus Segeltuch.
?Isrcks -R >SZ;ev,äLvLöVt aus schwerem Mtlitänegel,

^ .rdeltssofiiii 'LSvr aus schwerem Mi .iiärscgel,
Wasser abstoßend,

Dr ! II1vIi -^ .NLÜ § s , bestehend aus Nock und Hose
kLi 'kiAS Lett1rc !2iüZ ; s,

rvsILs Lstllalrsn,

ÜLi ' liÜAS ULnckküelisr und
LebtlLkäsokew

werden bis zum 8 . d . M . entgegen genommen . Auch
Nichimi .gueder Wunen hiervon beziehen.

Ferner kommt Mittwoch  nachmittag 2 11h? eine
gebrauchte , geeichte VSLimLlvLge,

400 Kilo , zum Verkauf

Thomasmehl kann bezahlt werden . Oer Vorstand.

Hiermit den Einwohnern von IVestsistscks und
Umgegend zur Kenntnis , daß ich meine

an Herrn R . Miüren , sloFerksIck . verlo ckt
habe . Ich bitte meine trübere Kuno chru , oas ui . geschenkte
Vertrauen auch meinem Nachw 'ger emgegcnznbeingcn.

Hoch.ichuingsv ll

1. 8 . HM , ImMiiM.

Bezugnehmend auf tckigc Annonce hatte ich meine
von Herrn ck. O . Lulri ' g getaune

den Landwirten von Westerstede und Umgegend bestens
empfohlen.

Gesjlii.ck uni langsähnige Ei ttrhruna bei 7 rckcknnaschinn
kann ich Rr saubere Arbeit gt '.amttce » Ich bitte die
Herren Lrndwiric , mein Unternehmen guttgp unterstützen
zu wollen.

Bei günst ger Witte -ung werde ich am k'relis .F
ÄS » 8 . ä . M . mit dem ' iiderwei 'e!' 7 . «hen auf dem
Westersteder Esch ( bei der Miistle ) beginne » .

Hochacbm gsvoil

» . W !?isil , ksZelgzerkelß.
Für Häute und Felle,
Lumpen , altes Ersen,
iowiL sämtliche Piodukre
zahle die höchsten Preise.

KoLklNLWW.

Verloren am l Schützen
felltage eine schwarze Perl-
Handtasche mit Porte¬
monnaie . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben im
Hotel zur Börse.

W in jeder Höhe
monatl . Nückzahlg

verleihen fosolt
L . Limine L 6o .,

Unw 'Omi'g: 5.

WM 'LL"
Standes durch leiichteschriftl.
Arbeiten verdienen . Nah.
gegen Rückporto durch
Gg . Finke , Hoya a . W.

Lsmde
atte Nummern auf Lager.

Sensen
in besonders guter Quali¬
tät empfiehlt

ck. Rüolrinx.

AUSMLlit.
Ausgabe sinnt ! Lebens«

mitlelkurten nur Sonntags
vormittags.

iriplrsn , Vez.-Vorst.

Oonnersiag denI . d . M ., ,
wo gens 8 Uhr,

aut dem DTs,r !ictx»l 8.l 2  in
Westerstede vor Beckers

Gasthoi:

Kochschellfisch,
Bratschellfisch,

Schollen,
Kabliau usw.^

ferner feinste

geräuch. Schellfische
und Makrelen.

äs. LüoLinx. Feinste Waren , billigste Preise



Landes-
Arbeits nach weis

Zwischenahn.
Es suchen Stellung
14 Knechte , 13 Arbeiter , 1
Eleve , 1 Verwalter . 14 jge.
Mädchen , 1 2 Haushälterin¬
nen , 2Schmiede , iSchlosser,
4 Bäcker , 1 Zimmerer , 2
Bauarbeiter , 2Maschunsren
6 Handlungsgeh , 1 Ver¬
käuferin , 1 Buchhalterin , 1
Bankgehülfe , 2 Hausdiener
4 Bürogehillfen.
6s werden gesucht:
4 Kleinknechte , 1 Schäfer,
1 Eleve , 26 Dienstmädchen,
10 j . Mädchen für Privat u.
Landwirtschaft , 4 Haus¬
mädchen , 2 Stützen , 1 Koch-
lehrmädchen , 6 Haushäl¬
terinnen , 3 Hol arbeite!
für Westerstede , 2 Schlosser,
1 Stellmacher , 3 Schuh¬
macher , 1 Pianistin , 1
Schlosserlehrting , I Maurer¬
lehrling , 1 Malerlehrling,
ferner 1 Dachdecker und 1
Zimmerer.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
von 15 - 18  Jahren . Zu
melden bei

Ioh . Reiners , Hüllstede.
Landesaibeitsnachweis

Zwischenahn.

Zum 1 . Nov . 19 wirb
von Frau Rose , Wester¬
stede, Marktplatz, ein

Mädchen
gesucht. LandeSarbeits-
nachweis Zwischenahn.

werden für Herrn H , Vock-
rodt , Westerstede , gesucht.
Möglichst aus der Nähe
von Westerstede.

Landesarbei 'tsnachweis
Zwischenahn.

Für das ammerländische
Bauernhaus in Zrvischen-
ahn wird auf sofort ein
älterer , durchaus

gesuckt , der die Aussicht
im B -ueinhause zu über¬
nehmen hat . Solche , die
im Korbflechten und Holz¬
schuhmachen erfahren sind,
werden bevorzugt . Die
Steilung eignet sich für
Invalides !. Meftgn »..sf

Landesarbeitsnachweis
Zwischen ahn.

Für unsern kleinen Haus¬
halt rmd Garten suchen
wir baldmögl . ein freunvl.

Mädchen.
Haupti . Sichler , Ihausen.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenahn.

Gesucht auf sofort oder
später ein

mit guten ^ >chulkenmiussen
für meine Buchdruckerei.

Eberhard Ries.

Damen - u.

Herrenstiefel
empfiehlt

I ' inlLS , Kuhleichraße.

Ilmgehens zu kaufen ge¬
sucht e>n gebr . ov . neuer

für Eleichsirom, ^ od.
1 Pferdesl . Gerh Gerdes,
Schuhm ., Gr . - Garnholt
bei Westerstede.

von

- Oldenburg.
Im Aufträge werde ich am

Skll8. MM! SS. 8S..
vorm , von 10 — 12 Uhr und nachm , von 2 Uhr an und

Smekski res7. Mit rs.8s..
ab 2 Uhr nachmittags,

in der Auktionshalle

IlllüMMUU. 88 hielt.
folgende Rokoko -Mödcl (eingelegtes italien . Nußbaum

mit Vronzebeschlag ) : Schreibnsch , Salontisch , 2tür.
Zierschränkchen , kleiner rund . Tisch , 3 vollständige
mahg . Saioneinrichtungen , k eichen . Srblafzimmer,
1 Kücheneinrichtung , Teppiche, nutzbaum u. andere
Bert kows , do . große und kleine Spiegel mit und
ohue Konsole , Ausziehtische , 1 Büffet , 1 eichen do , 1
do . großen runden Tisch , 6 do . Stühle , 1 do.
Credenz , 1 do . kl Wäscheschrank , do . Lehnstuhl,
1 Spieluhr in. Platten , 1 Grammophon , 2 Palmen,
2 Klubsessel mit Gobelinbezug , Bücherichrank,
Slaffelercn , 1 KristaU -Liqueurseroice , dio . Osram-
Birnen , 1 gr . kupferne Bowle , 1 Criquetspiel , 1
2tür . pitchpineKleiderschrank, I mahg . Bicdermeier-

^ spiegel , 1 do . Nähtisch , Mcffingkr ^ne , 1 Hcrren-
Diplomatenschreiblijch , 1 Krankenfahrsluhl , Sofas,
S »ffel , Tische , Stühle , Kommoden , 1 > und 2 rür
Kleideischränke , Beilstellcn ( 1-, l ' /z - u . 2 schläfr ),
Kinderbktistellen , Waschtische , Nach !schränke , 24
Gartenstühle , 3 do Tische . 3 do Bänke , l - uns
2iür . Eisschrank , Küchenbüffet , Küchenschränke mit
und ohne Elasaufsatz , Nähmaschine , Regulator,
Ofenschirme , Tost - und Kohlenkasten , Zugrouleaux,
Portieren , k Chaiselonguedecke tgrün Plüschl,
Sportwagen , l 2 rädr . und l 4rädr . Handwagen,
1 leichten Kastenwagen , Nasenmähmaschme. Zaum-
iv d Sattelzeug , Pferdegeschirr , i Wagenplan,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

K, . SoL 'M'D.srS, Auktionator,
i . Fa . LoLxvads L Lauer,

Oläeudurx , Lapp in 5 . Fernruf 1529.

für

Anzüge,
Paletots,
: Hosen,

Damen -Kostüme

Aeinen Tabak,
Zigarrsn,
ZLgareiisn

empfiehlt

Fritz Schneider.

neu mit sehr gut . Gummi
gebe , um zu räumen,
äußerst billig ab.

v . DseLen gr . ,
I -iusvrsFe

Schirme
zur Reparatur nimmt an

8 . 6 . Mlsinen.

Aruchtsckft-
0 Apparate
sind wieder auf Lager

ts . LüolrinA

Karbid.
Liste liegt zum Eiiuragcn

bei mir aus.

HtMilAlK
^ .uZustkelru.

!!
und t -levrieMs

sehr preiswert.
O . LesLeu gr .,

I . iQSVr6 ^ 8.

Ldw . Bez .-Genoffen-
schaft „Ammerland "/

e. G . m . b . H ..

Zwischenahn.
Am Mittwoch den 6 . d . M .,

vorm , von 8 — 12  Uhr,
kommt eine Partie

WimMel
zum Preise von Mk . 37 . —
pro Zentner gegen Kassa
zur Veiteilung . Auch is'
Vielisnlr : noch auf Lager.

Oer Vorstand.

KllleiliMZ,
38 Achternstratze 38.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
-er Gemeinde Zwischenahn.

Es ist kürzlich häufiger vorgekommen , daß erkrankte
Kassenmiiglieder sich unter Umgehung unserer Kassenärzte
unmittelbar in die Behandlung von § pezialär ; ten oder
anderen Aerzten begeben haben . Ties ist unzulässig.
Wir werden in solchen Fällen die Bezahlung verweigern

Der Vorstsmä.

Brennholz
in Stämmen waggonweise kauft

LLowras LoelclroLk , I - oxs ., Kreis Leer i. Ostfr.
Fernsprecher Nr . 239.

Am Mittwoch den 6 d . M .,
abends 8 ' /2 Ahr:

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung:  Ver-
banoslurnfesl betr ., Schü
lerriegedelr .. Ausflug betr .,
Spiele betr ., Verschiedenes.

Oer Vorstand.
Zur neu einzurichtsnden

Schülerriege nimmt Turr-
lvart K . Hinrichs Anmel

ungen entgegen . Dienstag
atend 8 /̂2  Turnen in der
Halle . 7 DO

A » . ASWMWW ! W « MZ
e. G . in . b. H . Liviso !rsnk >.!in . ^

Wir empfingen eine große Partie tadelloser ganzer

st

gibt besohlt , gangbare Nummern,
aus amerikanischen Heeresbeständen , welche wir durch Herrn
I *r . Lruus gr . (Mitglied unserer Genossenschaft ) Ver¬
isten lassen.

Auch Nichtmitglieder können beziehen . Der Preis
wird billigst berechnet.

(V3 .iU6ü ^ 1eiä6r folgen in etwa 8 Tagen .)
Oer Vorstuuä.

G S

8 Verein für üeiimWßZ

Einladung
zum

.Le MSlkkS SM".
Kummedi in dree Törns van Georg Ruseler,

(A Sonntag d. 40 . August , nachm. 4 '/z Uhr,
O im Ammerl . Bauernhause.
(A Preise wie sonst : 5 u . 3 Mk . (Swhplatz 2 Mk .)

Kartenbestellung bei Herrn Postm a . D.

E Hcinje  Oer Festausschuß.
(Ferner a n 13 ., 17 ., 21 . (Gcilcr - Feierl,

(O 2 p lind 27 . d. M . Karten für die Geiler-

^ Feier auch bei Herrn H Sander in Westerstede .) A
OGGGGGEG G G GGGSGGW

EöewechL.
Es ist uns ein größerer Posten

starkerLeoerschuhe
(Männerschuhe)

zur Verlellung überwesen , welche in unserm Lager¬
schuppen zum Preise von 38 Mark für das Paar
gegen Barzahlung abgegeben w rden.

Die Äbgab ? erfolgt sür Westerscheps am Diens¬
tag den 5 . August , vormittags , für Klein -Scharrel
am Dienstag den 5 . August , nachmittags , für Nord
Evewecht 1 am Mittwoch den 6 August , vormittags,
sür Kleefeld am Mittwoch  den 6 . August , nachmittags,
für Osterscheps am Donnerstag den 7 . August vor¬
mittags , sür Jeddeloh 1 am Donnerstag den 7.
August , nachmittags , für Nordcdewecht 2 am Freitag
den 8 . August vormittags , für Jeddeloh 2 am
Freitag den 8 . August nachmittags , und für Süd
edewecht am Sonnabend den 0 . August vormittags.

Landwirtsch . Bezugsgenoffenschaft.

DLK .ZL8LILAS2L

Am Sonntag den 24 . August:

Großer ball
Anfang 5 Uhr , A

wozu - freui -.dl . emladei Johann Hammje . ^

^ die bedeutendste , größte und sehenswerteste des Olsenburger Landes . ^
findet statt

Donnerstag den 21 . August . H>
Das LrLsiäluru.

Ak . Z.Mz «M

6läeudur § i . O , ::
Gottoipslrasfe 9 a.

Verzinkter
ungebrauchter

(aus Heeresbeständen)
cmgetroffen.

DeLlef Irahm,
Zwischenahn.
Koufe ständig wieder

Oüuss . nur beste Zucht¬
tiere anbieten.

T' vrä . ^ sker,
2v/isoLenLdn.

Erhalte in nächster Zeit
eine Ladung 42pcozentig.

Friedr . Achtermann.

Wir.
auf Transport etwas ab-
gestoßen , sehr schön , zum
Einkaufspreis.

v . LssLell gr . ,
I -innrv6 § s.

Habe 80 000  gut ge¬
reinigte , beste heile

abzugeben.

Apen. G . Orth.

E
WWWe.

Die

Arheiisschuhe
sind eingetioffen u . werden
von Frau Ww . S 'eling,
Petersrr . gegen bar verkauft

Oer Vorstand.

M . A .-8eiLks.

Bestellungen auf Lengerich.

Kalkmergel
werden umgehend erbeten.

Düngekalk kann vor¬
aussichtlich nicht geltes ? t
werden . Oer Vorstand.

LsMHMWkÜ.
WM.

Diejenigen , welche Lenge¬
richer

Mngofenkalk
inBestellung gegeben haben,
wollen diese in Mergelt rlk
umändern , da Voraussicht !,
kein Stückkalk zu haben ist.

Die bestellten

Mannerschuhe
find angckommen u . müssen
so bald wie möglich abge¬
holt werden.

Oer Vorstand.

AmSonntagdenIO .August

wozu allseitig freundlichst
einladet

Lsirrr . Lsuslux»



L

Sk«. 8.»
rr.schetni täglich mit Ausnahmedes Tage« nach Sonn« und Feiertagen.

GsÄ« fS» Biertekiatzrdurch vir Poß ftri in« Hau« Srssgea 3,42  Slari . zum Bbhoien oan der Paß 3.00  Card . Me PofimrZnArs« S L-md̂rikstrSg« setz« «- BrAeMmsrs7- ^ -
iZszrisrnsrdühr für die rÄchsLAs«Kkrinzeil«ksber deren Raum) für Austraggedrr au» dem Freistaat Oldeudurg3VPfg., für außerhalbd «Freistaat« «ohnrud« 38  PfZ. HMmasp koste« 1 M d.  dir Û s

TÜMiSÄr-WnLLtzrss bi« » Uh» vosWitrsg« anr irwsUigr« Drarktsg«; größere  Anzeige» « erden ms Lage vorher erdeten,
g ?» bi« Miikgab« «nseriWst eknsefaub!« GHristSüch« mi-d deine DerSstrblichkeit üdernomm«'. —Jedes Anrecht anf Radstt geht Verloren, « esn Anzkigrn-Grdühre» dnrch gerichMche

eingezogm«erde» Een . — PLSoorichriftenSri Nusgade der Inseraten werden nach Möglich»,kt SerÄSflÄtixt eine Ern-Shr für drs vrriaugtenPlatz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 18l Westerstede, Mittwoch den6 August 19 L9
iS'

59. Jahrgarß

LlmsiurzHoffnungsn.
. ^ Es ist nocki ein bißchen arg hergegangen in Wetmcr
»Wahrend der letzten Tage; das sind Fiebererscheinungen
WM die nach einer derartigen Umwälzung, wie wir in
erlebt baben, kein Volk berumkonimt. Nun will mar
^wirklich* an die Arbeit. Der neue Verein von 60 Mrl-
Äonen Deutscher bat sich seine Satzungengegeben, dir
Verfassungder deutschen Republikist unter Dach u.rö
Fach. Damit, so denkt man, ist alles in Ordnung.

Von den Bänken der Unabbängigenhört man Ge-
Wächter. Diese Verfassung werde kein langes Leben haben.
Eine neue Revolution werde sehr bald mit ihr wiederaufräumen.

Daß an neuen Umsturz nicht nur gedacht, sondern daß
-er ernsthast vorbereitet wird, das benötigenalle Nach-
richten der politischenPolizei. Der Le,er wundert sich
vielleicht. Poliiiiche Polizei? Die ist doch abgeichasfil
Gewiß, der frühere Polizeipräsidentvon Berlin, Eichborn,
lhat bei Amtsantritt sofort erklärt, in einer proletarischen
Republik brauche man eine solche Einrichtungnicht. Die
ganze Abteilungwurde dem Namen nach aufgelöst. Plan
fragte die Beamten, wer in den Ruhestand treien nu lle,
woraus die meisten erklärten, we terarbeiien zu wollen.
Man brachte sie in anbei en Abteilungenunter. Die Hil s-
kräfte aber, die sogenannten Vigilantenund Spitzel, wurden
den Einwohnermeldeämternund anderenBehördenüber¬
wiesen. Was nackblieb, wurde in einer Abteilung „zur
Überwachungvon Verbrechern* zrffammengefaßt. Aber es
erwies sich bald, daß das Verbrechertumungeheuer groß
war. Die alte politische Polizei wurde sogar noch ver¬
größert, die Vigilanten kehrte» wieder. Heute ist die Ab¬
teilung größer, als jemals der Geheimdienst der Republik
Venedig oder eines andere» Staates, von dem die Ge¬
schichteuns die besondereAusbildung der politischen
Polizei überlieferthat.

Die Angestellte» dieser Abteilunghaben im Aufträge
der neuen deutschen Republik insbesonderealles zu über¬
wachen, was nrit dem Umsturzzu tun bat. Sie melden,
daß der Anhang der Unabhäiigigeirin letzter Zeit stark
znrnckgehe. Dagegenwache die Schar der Kommunisten,
Spartakisten, Vol'chewisten, Anarchisten. Es finden häufig
Verhaltungen statt man heftet sich an die Sohlen aller
Verschwörer, es -eblt in ihren Reiben auch nicht an Ver-
räiern, die um Geld alles preisgebe». Es ist dank der
Polizeilichen Jagd so weit, daß die neuen Umstrrrzler in
keinem Lokal Berlins mehr eine Zusaiirmentunftabzu¬
halten wagen.

Trotzdem erreicht die jeweilige Parole alle Anhänger.
Im Treptower Park oder im Friedrichshainoder sonstwo
sitzt ein harmloser Spaziergänger auf einer Bank oder
schlendert au einem bestimmten Baum vorbei. Ihn stre ft
fast ein anderer, dem er etwas zurarnrt; eine halöe Stunde
später wieder einer, dann noch einer und so iort. Schließ¬
lich ist, wenn auch imier großem Zeitaufwand, die Parole
durch. Soviel politische Polizei aber hat man im ganzen
Reiche nicht, »m einen derartigenVerkehrder Anhänger
der nächsten Revolutionverhindernzu können.

Noch rechnet das dunkle Treibenmit längeren Zeit¬
räumen, nicht nrit einem nnmitielbaren Ausbruchder
Revolution. Arigeiiblicklich' läßt sich nichts machen, merl
die „Noskegarde* zu stark ist, weil das Militär jeden
Aufruhr nreder'chlagen kann. Aber im Friedensvertrage
haben wir uns ja zu einem Abbau der Wehrmachtvon
bisher rund 700000 auf nur 100000 Mann verpflichten
Müssen, und rach Durchführung der Maßregelist dem
Deutschen Reiche, auch das steht in dem Vertrag, nur die
Zahl von 84000 Mililärgewehren als Besitz gestattet. Da
verfügen die Kommunisten ja schon heule über wert mehr
in allen ihren Verstecken. Sie rechnen damit, daß von den
Mr Entlassung kommenden rund 606000 Mann nur ein
kleiner Teil mit Hilfe des Staates in einem auskömmlichen
Beruf untergebracht werden kann, daß die Mehrzahl in
ihrer Unzufriedenheit zu einem bequemen Objekt der Ver¬
hetzung werden wird. Noch mehr blühe der Weizen,
sobald erst die 800000 Gefangenen, wohl im Laufe
des Spätherbstes, nach Deutschlandtarnen. Unter
ihnen befänden sich viele Überläufer, denen
das „Vaterland* schon während des Krieges sehr
gleichgültig gewesensei; unter ihnen werde man eine
Unmenge Rekrutenfür die nächste Revolutionwerben
können. Die rechte Zeit dafür werde der kommende
Winter sein, denn da werde die Not groß werden. Vor
allem die Kohlennot werde uns ruinieren. Dazu käme,
Währendwir bisher noch ganz in Ruhe gelassen wurden,
da der Friede ja noch nicht ratifiziert sei. dann auch der
Beginn der Tribrrtzahlnngerran die Entente. Das Reichs-
Kotopserwerde nicht die deirtiche Regierung in die Hände
bekommen, sondern der Feind; und die deutsche Regierung
werde sehr bald gezwungen sein, ihre Zahlungen, mich die
von Pensionen und Gehältern, einzuslellen. So reife denn
die Saat inr die große Umwälzung.

Alles das, auch die Einzelheiten des Aktionsplanes,
bat die beute riesenhafteOrganisationder politischen
Polizei lestgestellt und mit Belegen zur Hand. Die regie¬
renden Männer sind durch sie über die Umsturzhoffnungen
kwnau unterrichtet worden. Es gibt also für unsere
Politiker Sorgen, die in keiner Zeitung stehen und in
keinem Parlament besprochen worden sind, die aber alle
anderen Sorgen noch überragen. Unter diesen Umständen
erscheintden Eingeweihtenalles das. worum man sich

-

i

?

k
>
i

jetzt in Westnar gestritten bat. nahezu als belanglos.
Diese Gelahr nurd auch nicht dadurchbeschworen, daß

wir jetzt schöne Versafirrugsparaglaphen haben und eine
Flagge für die Seeschiffe, die wir einmal bauen wollen.
Flaggen, Weißbücher, Parteiprogrammeund alle diere
Dinge sind nicht so wichtig, als Toten, die dem Umsturz
seine Hoffnungen benehmen. Wir wüsten wirklich an die
Arbeit. Eine zweite Revolutionkönnte unser Volk nicht
mehr übersiehen; oder aber, es erstünde aus ihr, wie einst
in Frankreich, ein Napoleon, und ein Säbelregiment
machte allem ein Ende, was man heute noch als Errungen-
jchait bezeichnet.

Es gibt manchen, der sich danach sehnt. Es gibt viele,
denen alles recht ist, wenn nur die Ordnung kommt. Und
schließlich würde eine „Restauration", eine Wiederher¬
stellung vielleicht, ebenso willenlos ausgenommen werden,
wie es der Revolution, dem Umsturz, geschah. Die Zwick¬
mühle ist da. Nun muß die Negierung handeln. Vor¬
läufig wird noch geredet, vorläufig plattffieck man Re en
und druckt Weipbucher. _ LN///rEvaä.

Vorgeschichte-es Waffenstillstandes.
Ein Weißbuchder Ncichsregicrung.

Die Reichsregierung hat ein Weißbuch über die Vor¬
geschichtedes Waffenstillstandes, die in der Hauptsachedie
Zeit vom 14. August bis 11. November1918 umfaßt,
kerausge n. Die 129 Seiten umfassende Veröffent¬
lichunge. .„ölt folgendeKapitel: Vorbemerkung, erste
grundlegende Besprechungen, Ausgabe der Hoffnung auf
Erzwingung des Friedens durch Sieg, vorbereitende
Schrille zur Einleitung einer neutralenVermit stungs-
nktion, Konst-kt mit weitergehenden Schritten Österreich-
Ungarns und Zusammenbruch Bulgariens. Es folgen
dann vorbereitende Schrate für ein Friedensang.bot an
Wilson, Drängen der OberstenHeeresleitung auf sofortige
Abiendnng dieses Angebotes und erste deuiiche Note sowie
anschließendeAktenstücke. Die nächstenKapitel behandeln
die Zeit von der Antwort Wilsons b 8 zur Erwiderung
darauf und von der zweiten Wilson-Note bis zu deren
Beantwortung. Es folgen die Aktenstücke über den
U-Boot-Krieg vom 10. bis 24. Okiober 1018, die Vorgänge
ron der dritten Note Wilions bis zu ihrer Beantwortung
»nd von Anhörung der Generale bis zur vierten Wilion-
Note. Das letzte Kapitelchchaudelt den Abichiuß des
Waffenstillstandesselbst.

Tie Novembertagc 1018.
Uber den endgültigen Abschluß des Waffenstillstandes

sagt das Weißbuch folgendes: Die Bedingungen für den
Stillstand der Kämme sind maßlos. Aber eure.st'blehiiirng
ist nicht möglich. Der am 3. OktoberbeschrrtteneL eg
inrrß zu Ende gegangenwerden. Nachdem einmal die
deutsche Negierung aff Veranlassung der OberstenHeeres¬
leitung damals selbst die P inlie Wilsons als ernsthalte
Grundlage des Friedens bezeichnet und angenommen hatte,
»nd nachdem auch die Gegner sich auf diese Punlie ver-
>stick tet haben, sieht das deuiiche Voll den Krieg als ab-
lreschiossen an. Wilson ist der populärsteMann irn ganzen
Lande, und trotz aller Entrüstung über die Härte des
Waffenstillstandes hofft das Volt auf die Gestaltung deS
endgültigen Friedens nach unparteilicherAnwendung seiner
Sätze. Hetzer Vernich einer Hmamslch'.eb.rng wäre jetzt
dem Strom entgegengelanskn: wo Ge Mann.ck.a tcn einen
solchen Versuch ve>m>.te:i, erheben sie sich. In diesem
Stadium Lesle-'en keine Meinungsverschiedenheitu, mehr
mst der Oberste. Heecesl-itmg. Am 10. November stuckt
d.eie mit der Unt-richent Hnidc'.chiirgS.gSiä.zr.tig nach
Berlin und an die inck ».och ve. iu,Dri..llr Waff-mstill-
sior dskoi.'.n,: sion, in welchenD'.'..ff:e:r v-Ui.cht werden
muß, Erl: ckUr.iNgen zu ec-.-ill-.r. Das Telegramm er det
Nut den Wo.le.r: „Eelil kff Durch,rtznng Gei-r Puffte
Nicht, io mwre trotzdem ar»u cku ewii.* Am ii . November
un -i tritt h,: Waffenstillstand in .straf!. Larn.t Minden
k ê Urnn,.^..,»

itngarns wirtschaftlicher Zusammenbruch.
Zu Grunde gerichtet.

Wie wird nach dem Friedens'cbluß das neue Ungarn
Wssehen? Wird es leben und produzieren können, wird
>8 überhaupt lebensfähig sein? Augenblicklichist alles im
?ande zugrunde gegangen, vernichtet, ve>kommen. Der
üerjäbrige Krieg hat alles zunichte gemacht. Der Boden
>s< ausgebentct. Ungarn besitzt weder Kohle, noch Roh¬
stoffe. der Viel,stand ist auf ein solchesM nimnm gcmnken,
laß bereits das Nutzvieh verzehrt wurde, so daß das Volk
ich gegenwärtig schon von dem Zuchtvieh ernähren muß.
llUe sich, aller Voraussicht nach, die Zukunft dickes un-
lücklichenLstaatZweiens, deren Beherr'cher Bela Klnm in
iesem Augenblick wieder einmal er kält, nicht znrücktreten

>n wollen, gestalte» wird, ersieht man aus nachstehenden
gest, elumge» des Budapester poiiüschenWochenblattes
Az El.iber*.

Vor allem siebt die Frage im Vordergründe, wie
x-vß Uaarrn lein und wieviel Einwobner es zählen wird.
Leit dem Jahre 1010 fand keine amtlicheVotkszLH'ung
ffrlt. doll kann selbst bei Berücksichtigung der frnchter-
l :n Oerbcer-w'en, die der Krieg verurlachie, die Be«
r 'ttiugch' .G ces neuen Ungarn immer noch mit allst
i. . l n r rk-, 'len werten, während das Gebiet 105 750

Ouaben.sst-ometer umfaßt. 'Es bleibt die Frais affen, wkch
ücht MillionenMenschen auf diesem Gebiete ihre Etzisteni
finden sollen, ob und wie sie da leben können.

Die Lebensfähigkeit eines Landes wstd von drei
zrimdlegendcn Faktorenbestimmt: von Getreide, Kohls
und Eisen. Fehlt der eine Faktor, io muß ermittelt
werden, ob von den andern ein solcher Überfluß vorhanden
ist, um den fehlenden irgendwie ersetzen zu können. Eng¬
land, Belgien und Deutschland zum Beispiel können in
ihrem Lande nicht jene Menge an LebenSmitteln auf»
bringen, die sie benötigen, doch ersetzt die Überproduktion
rm Kohle und Eisen vielfachdas Fehlende. Das alt«
Ungarn hatte einen Mangelan Kohle und an Industrie-
mti'eln, vermochte diesen Mangel aber durch Salz, Ge«
l.cide und Viebausfuhr wettzumachen.

Die wichtigste Frage ist alio, ob bas neue Ungar«
genügend Lebensmittelbesitzen wiid, nm eine Ausfuhr
bewerkstelligen zu können. Nach dieser Richtungmögen
c e folgenden Zahlen Au schloß geben. Aas dem Gebiete,
i .s als das neue Ungarn-n gelten hat, wurden vor dem

Arge erzeugt: 24 608466 Doppelzentner Weizen, 8 622 893
oppelzrnlnec Roggen, 8 048 000  Doppelzentner Gerste

üÜ8 000 Doppelzentner Hafer, 10 470 000 Doppelzentner
.. 'aiS (üulnrutzl und 176<0 000 Doppelzentner Kartoffeln
i a Obst und Gemüse weist das Land einen genügende«
ff.nchi.nm auf. Auch Zuckerrübentönnten vielleicht erzeugt
werden, doch verbleibt dem Lande nur eine lcisinngs-
säh'ge Zuckerfabrik. Hinsichtlich der Waldungen jedoch ist
die neue Grenzbestimmnng geradezu katastrophal. Es ver-
N nbrn für Ungarn insgesamt nur 1340 904 Hektar Wald-
gebiet, dabei die schlechtesten und minderwertigsten Wälüen
t e nicht einmal hinreichen würden, um das Land mst
Bwenuholz zu versehen, von Bauholz und den sonstigem
>. r die Holzindustrie nötigen Prodickten ganz abgesehen.
Da? i.ene Ungarn wäre also in dieser Beziehung buch«
stutzlich an den Beitelstab gebracht.

Im übrigenwäre aber die LebenSmittelfragen« 1
ff.:' übergangsjabren des Elends und Hnngerns ganz gm
lösbar. Es bliebe also noch die Frage deS Eise. L uni

Kohle übrig. Die wenigen Kohlengrubenw.'Dei
sicher ninck imstande, selbst den primitivsten Bedarfdej
verkleinerten Landeszu decken. Cs wäre demnach wedu
Helzkohlr, noch die für die Abwicklung des Eise-bah!-
nerlehrS erforderliche Kohle vorhanden, van dein Bedach
der Jndustre ganz abgesehen. Ter zweite Fa'tor der
wirtschaftlichen LebeiiSbedirigiingen eines Staates, dir
. ohle. fehlt also. Die nördliche Grenze ist überdiess«
>»gemein nachteilig scs gelegt, daß die Eisenerzgebiete unl
.'chinclzöscn fast ausnahmslosin den Besitz der Tsctzech»

-Ulouaken geraten. Ungarn hätte infolgedessen auch ie k
tz isc.i, so daß der dritte Faltor sür die EristenzmögUch.eij
ebenfalls fast ganz fehlen würde.

Kohle und Eisen müssen somit eingesührt we'kwn
aber selbst bei sehr optimistischerBetrachtung der Ent¬
wicklung der ungarischen Volkswirtschaft muß man icst>
stelle», daß man nicht so viel produzieren kann, nur Eise»
Holz, Salz und die Bekleidungsartikel zu bezahlen. WrrL-
schastlich ist das Land lebensunfähig, krank, zrun Tod,
verurteilt. Es gibt keine Negierung, ob sie nun weiß, rot;
larüalistisch oder sozialistisch sei, die unter den gegebenen
VerhäUrtts;:» den Massen zu essen oder Arbeit geben
tonnte. Las neue Ungarn wäre demnach, falls es bei
den gegenwärtigen Grenzbestimmungen bleibt, ein Herj
des Elends, des AdeickttnrnuinS und der Beltelei. -t».

Budapest, 2. Anansi. Das UngarischeKowbnrea'N mc-k-
dct: Ter Minister de? Außen, PeterAg osto n »rackste den
Vertretern der ausländischen Pressen. a. folgende Mit¬
teilungen: Vom Räiesysieni gehen wir zumL y ste in der
Demokratie  über, gegenüber der Entente verpflichteten
wir uns zur Ausarbeitung eines neuen Versaisirngs-
entwirrtes  und zur Einberufung der konstituierenden
Nationalversammlung.  Tie neue Regierung steht
auf dem Standpunkte der Arffrechterhaltniigder Soziali¬
sierung. Ten Umfangder Sozialisier'nrrge» wird jedoch
nicht das Kabinett, sondern die konstituierendeNationalver¬
sammlung zu bestimmen haben. Tie sozialisierten Betriebe
werden bis zum Zusammentritt der Nationotversammffung
im Dienste der gesellschaftlichenProduktion bleiben.

Budapest, 2. Angnst. (Nng. Korrburean.) Der ungariche
Minister des Äußeren Agoston erließ eine Verordnung über
den besonderenSchutz der ans ungarischemGebiet befind-
l-ichen ausländischen Untertanen.

Budapest, 2. Angnst. (Ungarisches Korresp.-Büro.) Der
Chef der in Budapest weilenden italienischen Mission No¬
ma ne l l i bat einen Aufruf  erlassen, der die Bewohrrer-
sckraft von Budapest und des aanzen Landes zur Ruhe und
Ordnung ermahnt und aufsordert, alle Verfügungen der
gegenwärtigen Regierung strengstenseinzuhalten. Er werde
dafür eintreten. daß die Entente dn>ch teilweise oder voll¬
ständige Aufhebung der Blockade  und Herstellung
des Friedens die Lage Ungarns baldigst erleichtere

Wien,  3 . August. Der flüchtende ungarische Sowset-
nrnisler Tibor Szamuelywurde angehalten, als er bei
Wiener Neustadt die Grenze nach Deutsch-Österreichüber¬
schreiten wollte. Darauf tötete er sich selbst durch ein-m
Kopischuß. Ter in Wien eingetrossene Bela Khun wurde in
emsm Internierungslagerunievgebrcrcht.
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